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Der Kaiſer im Staatsrath
Die Agrarier ſind mit den Verhandlungen des Staatsraths

herzlich wenig zufrieden Die KreuzZtg veröffentlicht in
ihrer Sonntagsnummer einen langen Artikel in dem ſie der
Ueberzeugung Ausdruck giebt daß das volle Verſtändniß für
den Ernſt der Lage aller Erklärnungsverſuche ungeachtet da noch
immer vermißt werde wo es vor allem gefunden werden
müßte Gegen wen ſich dieſe Bemerkungen richten das braucht
man nicht zu ſagen Der Staatsrath hat ſich bisher nur als
Schatten der Regierung erwieſen Eine ſelbſtändige Meinung
die von der Anſchaunng der Regiernng abwiche hat man
bisher von ihm nicht vernommen Jn der Frage der Zucker
beſtenerung und der Spiritusſteuer hat der Staatsrath
genau die Meinungen ansgeſprochen die ſchon vorher von den
Miniſtern Miquel und v Hammerſtein Loxten und von
dem Reichsſchatzſekretär Grafen Poſadowsky angedeutet
waren Jn der Währungsfrage hat ſich dieſe Körperſchaft
einfach der Erklärung anugeſchloſſen die der Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe jüngſt abgegeben hat Jrgend einen
anderen Schritt zu thun hat der Staatsrath abgelehnt Jetzt
ſteht noch vor allem der Antrag Kanitz aus und die Kreuz
Zeitung ſelbſt geſteht die Auswahl der Perſonen die mit der
beſonderen Kritik des Antrages betraut worden ſind deute
nicht darauf hin daß die Wünſche der deutſchen Landwirth
ſchaft das Entgegenkommen finden das ihnen allein Erfüllung
bringen könnte Jn der That wird man kaum erwarten
dürfen daß die Kommiſſion des Staatsraths ſich für den An
trag Kanitz ausſpreche daher denn der Groll und Zorn der
Büudler und ihrer Genoſſen

Schon vor etlichen Tagen rief die Deutſche r
das Organ des Bundes der Landwirthe man habe nicht um
Gnade zu betteln ſondern ſein Recht zu fordern Alles Gerede
von Sonderintereſſen der Landwirthſchaft ſei Spiegelfechterei
auf die niemand hineinfalle als thörichte Asphaltpolitiker
Wer mag doch dem Verfaſſer dieſes Artikels vorgeſchwebt
haben als er den ſchönen Ausdruck Asphaltpolitiker erfand
Er fügte unmittelbar hinzu daß wie die Dinge jetzt liegen
alle konventionellen und übertünchten Höflichkeitsphraſen auf
gegeben werden müſſen daß man die Wahrheit ſage nackt und
ſcharf Für Anſtandsübungen iſt die Zeit zu ernſt Nach
dieſem Nath hatte das Volk des Herrn Stöcker gehandelt
Es hat diefer Tage einen recht grimmigen Ausfall gegen den
Staatsrath gemacht und da hat ſich die überraſchende That
ſache vollzogen daß die Korreſpondenz des Herrn v Koeller
eine ſcharfe Abſage des Kaiſers an das Volk veröſfentlicht
und der offiziöſe Draht ſie in alle Richtungen der Windroſe
verbreitet Was hat der Kaiſer erklärt Derartige Be
ſchimpfungen des Staatsraths deſſen Vorſitzender zu ſein er
ſich zu einer beſonderen Ehre rechne bezeugten eine Bosheit
und Taktloſigkeit dieſes Blaltes die man nicht ungerügt hin
nehmen könne ſondern öffentlich zurückweiſen u Was aber
hatte das Volk berichtet Gegen welche Ausfälle richtet ſich
dieſe Kritik des Herrſchers Das Blatt des Herrn Stöcker
ärgerte ſich über das Schickſal des Antrages Kanitz und wieder
holte einen Ausſpruch den Herr v Bismarck Schönhauſen im
Jahre 1854 nach ſeinex Ernennung zum Mitgliede des Staats
raths Herrn v Gerlach gegenüber gethan haben ſoll Seine
Frau habe ihn gefragt was eigentlich der Stagtsrath ſei und
da habe er geautwortket Die ren Thorheit und
Bosheit die man in Preußen unter dem Worte Geheinmtrath
verſteht Gegen dieſe Berufung auf den Fürſten Bismarck
der ſeinerſeits den Stagtsrath zu neuem Leben erweckt hat
gegen die Anwendung jener Ausdrücke auf die Körperſchaft der
heute der Kaiſer vorſitzt hat der r in Ausdrücken die
an unzweidentig ſind ſeine Kritik gerichtet

chon vorher hatte der Kaiſer Anlaß gehabt ſein Mißver
gnügen gegen die Haltung des Grafen Kanitz ſelbſt anzudeuten
Graf Kanitz hatte für angemeſſen gehalten im Staatsrath zu
erklären daß die Vertagung der Einbringung ſeines Antrages
im Reichstage auf den Wunſch des Kaiſers erfolgt ſei wogegen
der Herrſcher mit der Bemerkung Einſpruch erhob daß er er
ſuche ſeine Perſon aus dem Spiele zu laſſen da er e den
Vorſitz zu führen außer Stande ſei Der oſtpreußiſche Fidei
komißherr richtete überhaupt einen Theil feiner n
immer an die Perſon des Kaiſers worauf der Herrſcher ihn
zurecht wies er möge ſich an die Miniſter wenden Die jetzige
Erklärung an das Volk kann nicht verfehlen in weiteſten
Kreiſen Aufſehen zu machen Es konimt nicht häufig vor daß
der Herrſcher in perſönlichen Kampf gegen ein beſtimmtes Blatt
eintritt Als taktvoll wird man in der That die Aeußerung
des Stöckerblattes ſchwerlich anſehen und am wenigſten takt
voll war die Berufung auf den Fürſten Bismarck der ſicherlich
nicht geneigt ſein wird heute eine Aeußerung zu vertreten die
er in einer üblen Laune vor vierzig Jahren gethan hat Auch
läßt ſich gar nicht verkennen daß der Staatsrath von heute
etwas ganz anderes iſt als der Stagtsrath von 1854 Da
mals gehörten dem Staatsrathe ſchlechthin nur Beamte an
Heute ſind geräde auf Veranlaſſung des Fürſten Bismarck A
ſchon bei der Wiederbelebung des Staatsraths in der Mitte
der achtziger Jahre zahlreiche Perſonen einberufen worden
die keinerlei Amt bekleiden und als Sachverſtändige ſind nun
jetzt eine Menge angeſehener Mänuer eingeladen worden die
was man auch ſonſt von ihnen denke jedenfalls nicht die Quint
eſſenz der Bosheit und Thorheit bilden können die man in

reußen unter dem Worke Geheimrath ehedem verſtanden
aben ſoll Freilich ſind ſolche Ausführungen des Kaiſers in

ofern ein ſchwieriges Problem für die Erörterung als man
nach beſtimmten Grundſätzen mit dem Träger der Krone der
unverletzlich und unverantwortlich bleiben m nicht in eine
nmittelbare Debatte eintreten kann und ſoll

zen biete e v und vielleicht nachwirihe nact und ſcharf ſagt
enn das b

was es meint ſo wird es dieſe Ausführungen nur an die
Adreſſe des Herrn v Köller richten könuen der mit der Ver
breitung der Kritik des Kaiſers für ſie die verfaſſungsrecht
liche Verantwortung übernommen hat

Bedauerlich bleibt es daß der Staatsrath hinker ver
ſchloſſenen Thüren verhandelt und daher über den Verlauf der
Berathungen und über die einzelnen Vorgänge in dieſer Körper
ſchaft nur hin und wieder ein fragmentariſcher Bericht in das
Publikum dringt der nicht einmal hinreichend beglaubigt iſt
Aus den Mittheilungen im Reichsanzeiger iſt herzlich wenig
zu entnehmen Da erfährt man mmer nur das Ergebniß der
Berathung nicht aber die Vorausſetzungen auf denen dieſes
Ergebniß beruht Und doch wäre es von großer Bedeutung
die Gründe zu kennen aus denen der Schluß gezogen wurde
auch die Haltung der Perſonen kennen zu lernen die zu dieſem
Ergebniß beigetragen haben Wenn aber der Staatsrath
ſchlechthin keinen andern Zweck haben ſollte als dem Monarchen
Gelegenheit zur Anhörung von Gründen und Gegengründen
zu geben dann war es unnöthig die Berufung dieſer Körper
ſchaft überhaupt öffentlich anzukündigen und ihre Beſchlüſſe
mitzutheilen Die Kritik des Volk iſt in der That taktlos
und boshaft aber darin werden weite Kreiſe mit einander
übereinſtimmen daß auch die neueſten Verhandlungen keine
ansreichende Gewißheit geſchaffen haben daß der Staatsrath
in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt und nach der Art ſeiner Be
rathung einen feſten Platz im konſtitutionellen Syſtem unſerer
Tage behaupten könne Auch deshalb ſchon iſt die Grundlage
dieſer Körperſchaft eine prekäre weil ſie ſpezifiſch preußiſch iſt
während ihre Aufgaben an die Zuſtändigkeit des Reiches
fallen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 17 März Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben
ſich heute vormittag um 10 Uhr nach dem DomJnterimskirche
und wohnten dem Gottesdienſte daſelbſt bei Nach der Rückkehr
ins Königliche Schloß arbeitete der Kaiſer wie auch vor dem

Gottesdienſte allein wPrinz Joachim hat einen Theil der Nacht auf Sönnkag
ruhiger verbracht als bisher Die Fiebererſcheinungen haben ſich
nicht geſteigert Jn den örtlichen Erſcheinungen der Erkrankung
iſt eine Minderung der vorhandenen Störungen nicht mit Sicher
heit feſtzuſtellen

Dem am Sonnabend abend ſtattgefundenen Diner bei dem
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe wohnten außerdem Kaiſer die Staatsminiſter der Oberhofmarſchall Graf
Eulenburg der Chef der Reichskanzlei Geheimer Ober Regie
rungsraty Freiher v Wilmowskti ſowie die Mitglieder und der
Protokollführer des Staatsraths bei r Rechten des Kaiſers
ſaß der Präſident des Abgeordnetenhauſes von Köller zu ſeiner
Linken der Geheime OberFinanzroth Jencke Neben dem
Reichskanzler hatten ihre Plätze der Präſident des Reichstages
von Lewetz o w und der Staatsſekretär des Staatsrathes
Wirklicher Geheimrath Brefeld Den Hauptſtoff der Unter
haltung bildeten die Verhandlungen des Staatsraths insbeſon
dere die möglichen Mittel zur baldigen Abhilfe der
landwirthſchaftlichen Nothlage Der Kaiſer unter
hielt ſich beſonders eingehend mit dem r von Köller
dem Geheimrath Jencke dem Grafen Mirbach dem Miniſter
von Berlepſch dem Abgeordneten von Kardorff und dem
Miniſter von Köller Der Kaiſer verblieb in angeregteſter

r auch mit mehreren anderen Herren bis nach elf
Uhr in den Räumen des Reichskanzlerpalais

Loudon 17 März Die Kaiſerin Friedrich hat das
Protektorat über das hieſige Fröbel Jnſtitut angenommen
Jn einem Schreiben an den Leiter des Jnſtitutes das Unter
hausmitglied Malther ſpricht die Kaiſerin ihre Anerkennung
über die Leiſtungen und ihre Sympathie mit den Zielen des
Jnſtitutes aus

Bismarck Ehrungen
Mehrere deutſche Staaten haben bekanntlich angeordnet
daß am 1 April dem 80 Geburtstage des Fürſten Bismarckin den Schulen entſprechende Feſtatte ſtattfinden ſollen

Wie die Tägl Rundſchau hört wird auch Preußen dieſem
Beiſpiele folgen Das Preußiſche Kultusminiſterium
wird den Schluß ſämmtlicher preußiſchen Schulen
veranlaſſen ſowie den Schulleitungen nahelegen den Tag durch
eine Feier feſtlich zu begehen

Wie aus Rudolſtadt gemeldet wird ſoll nach einer Be
ſtimmung des Fürſten auch in dieſem Fürſtenthum am 1 April
der Verdienſte des Fürſten Bismarck um die Wiederaufrichtung

du in allen Schulen mit einer Anſprache gedacht
werden

Auf dem Bahnhofe in Friedrichsruh wird für den
1 April neben dem Stationsgebäude noch eine beſondere
Empfangshalle errichtet Das Gebäude ſteht bereits in ſeinen
Umriſſe vollendet da Die Länge des Empfangsgebäudes das
lediglich den Feſtkomitees Theilnehmern größerer Huldigungsahrten Deputationen und Vertretern der Preſſe zur Benutzung

ienen ſoll hat eine Länge von 38 m und iſt 9,30 m breit
Die Höhe des dere beträgt 6 m die des Querbaues 8 m

n dieſes Hauptgebäude ſchließt ſich ein 7 m langer und 6 m
breiter Anbau der als Toilettenraum eingerichtet wird in dem
die von längerer Eiſenbahnfahrt eingetroffenen Gäſte erwünſchte
Gelegenheit finden werden ihr Aeußeres wieder in feſtlichen
Zuſtand zu ſetzen

Die Eröffnung des Nordoſtſee Kanvals
Es ſteht jetzt wie die Poſt hört feſt daß die feierlicheEröffnung des Nordoſtſee Kanals am 19 Juni ne W

ſoll Tags zuvor werden der Kaiſer und die zur Theil
nahme an der Feier der Schlußſteinlegung erſchienenen Fürſtlichkeiten und geladenen Gäſte das Feſt der Stadt Ham

burg annehmen das in einer Belezuchtung der Elbufer
ſeine Krönun lten wird Die erſte rt derkaiſerlichen Sch e von einkgen Schiſen de burg

Packetfahrt Geſellſchaft und des Bremer Lloyd begleitet ſind
wird in Rendsburg unterbrochen Dort ſollen größere
Truppenvorſtellungen entgegengenommen werden Nach dem
Auslaufen der Schiffe aus dem Kanal wird der Kaiſer namens
des Bundesraths erſucht werden die Schlußſteinlegung zu
vollziehen Alle zu der Feier erſchienenen Schiffe geben den
Salut ab Dann folgen Feſte auf der Hohenzollern und
dem König Wilhelm, zu welchen die Offiziere aller im
Kieler Hafen erſcheinenden Geſchwader Einladungen erhalten

Aus dem Staatsrath
Ueber einige intereſſante Zwiſchen fälle welche die Ver

handlungen des Staatsrath s in den letzten Tagen würzten
findet der Leſer im heutigen Leitartikel das Nöthige Die Er
klärnng des Kaiſers gegen das Stöcker ſche Volk wurde am
Sonnabend vor Beginn der Staatsrathsſitzung abgegeben
Graf Kanitz erhielt ſeine Zurechtweiſung vom Kaiſer bereits
am Freitag Sonſt iſt über den Staatsrath noch folgendes
zu regiſtriren Der Kaiſer ſoll wie die Volksztg erfährt
nicht blos den Vorſitz ſondern auch ſelber die Redneruiſte
führen ſo daß ſich jeder Redner direkt bei ihm zu melden
hat Der Freiſ Ztg wird mitgetheilt daß es den
Parlamentariern im Staaksrath ſehr unbequem erſcheint daß
ſie während der langen Sitzung ſtramm und ſtraff auf ihren
Plätzen ſitzen bleiben und oft recht langweilige geiſtloſe Reden
auhören müſſen Auch Zwiſchenrufe und Beifgllsbezeugungen
ſind im Staatsrath ſtreng verpönt

Zur Zu ckerſteuerfrage im Staatsrath will die
Poſt erfahren haben daß diejenigen großen Fabriken in der

Steuergeſetzgebung bevorzugt werden ſollen die nicht reine
Aktiengeſellſchaften ſind vielmehr auf ſogenannte Rüben
aktien gegründet ſind d h auf die Lieferung eines beſtimmten
Quantums Rüben ſeitens ihrer Aktionäre

Zur Tabakſteuerfrage
Mit der Ablehnung des 8 A4 der Tabakſteuer

vorlage in der Kommiſſion iſt die Fabrikatſteuer
beſeitigt Gleichwohl beabſichtigt der Abg Enneccerus
zu S 5 der Vorlage welcher die Höhe der Fabrikatſteuerſätze
enthält in der nächſten Sitzung einen Abänderungsantrag zu
ſtellen Man kann annehmen daß es ſich dabei um den Vor
ſchlag einer Staffelung der Fabrikatſteuer von
Cigarren handelt den Abg Enneccerus bei der Berathung
der Finanzreformvorlage im Plennm angedentet hat Danach
ſoll der Steuerſatz von Cigarren im Werthe von weniger als
40 Mark pro Mille nur 15 Proz betragen Unter dieſer
Vorausſetzung würde der Mehrertrag der Fabrikatſtener auf
16 Millionen Mark anſtatt 32 ſinken Der Regierung aber
ſcheint die Einführung der Fabrikatſteuer vorausgeſetzt jeder
Vorſchlag der eine Mehrheit findet erwünſcht Iſt erſt der
erſte Schritt geſchehen ſo hofft ſie eine Erhöhung der Steuer
ſpäter leicht durchzuſetzen Eine Mehrheit wird aber auch der
Antrag Enneccerus nicht finden Erwähnenswerth iſt ein am
Freitag in der Kommiſſion vom Abg v Maſſow geſtellter
Antrag den Einzelſtaaten aus dem Ertrag der
Fabrikatſteuer 6 Millionen Mark zur Unter
ſtützung der arbeitslos werdenden Arbeiter zu
überweiſen Der Antrag iſt inſofern von Jntereſſe als damit
eingeſtanden iſt daß auch die Freunde der Fabrikatſteuer ent
gegen den Behauptungen des Schatzſekretärs davon überzeugt
ſind daß die Steuererhöhung eine Minderung des Konſums
und demnach auch die Entlaſſung zahlreicher Arbeiter nach ſich
ziehen würde Wie weiter mitgetheilt wird begbſichtigt nach
dem in der Reichstagskommiſſion die prinzipielle Entſcheidung
gegen die Fabrikatwerthſtener gefallen iſt der Abg Müller
Fulda Centr eine Erhöhung des Einfuhrzolles auf aus
ländiſchen Tabak um 10 Mark alſo auf 95 Mark zu be
antragen Auch durch eine ſolche Zollerhöhung würde aber
die geſammte Tabaksfabrikation zu Gunſten der ſüd
deutſchen Tabakbanern ſchwer geſchädigt werden Die Miquel
Officiöſen ſind natürlich über die Verwerfung der Fabrikat
ſteuer ſehr erboſt und ſuchen nun ihren Aerger an den armen
Tabakinduſtriellen auszulaſſen So lieſt man z B in den
Berl Pol Nachr
Die Vertreter der Tabakintereſſenten belagern bereits ſelt

Wochen mit einer Zudringlichkeit die man ſonſt nur auf gewiſſen
Gebieten des merkantilen Verkehrs kannte den Reichstag und die
einzelnen Abgeordneten Ebenſo halten ſie den Eingang zum
Sitzungszimmer der Kommiſſion ſeit Beginn der Berathungenbeſetzt Die Abgeordneten beſchwerten ſich darüber daß ſie ſelöſt

bei vorübergehendem Verlaſſen des Kommiſſionszimmers von den
anßen ſtehenden Vertretern der Tabaksintereſſenten in der zu
dringlichſten Weiſe beläſtigt würden Da der Vorſitzende der
Kommiſſion Abhilfe nicht in Ausſicht ſtellen konnte erklärten die
Herren die Hilfe des Präſidenten in Anſpruch nehmen zu
wollen Privatim wurde erzählt daß einer der Hauptagitatoren
der Tabakintereſſenten ſogar einen Abgeordneten erſucht habe zu
veraulaſſen daß die folgende Sitzung der Kommiſſion auf den
nächſten Tag angeſetzt würde weil er abreiſen wolle

Die Zuſtände wie ſie ſich im Reichstage entwickelt haben von
denen der obige Vorgang nur ein kleines Bild giebt ſind in derThat derartig daß ſie mit der Würde einer geſehgebenden Ver

ſammlung nicht länger vereinbar erſcheinen

Natürlich machen die r ier wieder einmal viel
Lärm um nichts Einige Tabakinduſtrielle waren allerdi
tm Reichstage erſchienen aus dem erklärlichen Grunde d
Entſcheidung in der Kommiſſion und damit die Entſcheüber ihr eigenes Geſchick möglichſt ſchnell erfahren T

hat offiziöſe Aerger dann die vorſtehende
gema

Der Antrag von Mendel
ei berei Antrag welchenMendel Stinfels in Abgeernktehene nnt er
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und der nichts Geringeres anſtrebt als baare Unter
ſtützung aus Stagtsmitteln für die nothleidende Landwirth
ſchaft Es ſei nochmals wiederholt daß der Antrag wie folgt
lautet

Die Königliche Staatsregierung aufzufordern einen Betrag
bis zu 26 Millionen Mark zur Verfügung zu ſtellen
zwecks Befriedigung des Kreditbedürfniſſes land
wirthſchaftlicher Genoſſenſchaften beſonders länd
licher Darlehnskaſſen und zwar zu einem entſprechend niedrigen

/2 v H nicht überſteigenden Zinsfuß
Der Antrag iſt unterſtützt von 143 Mitgliedern des Abgeord
netenhauſes unter ihnen befinden ſich ein Prinz acht Grafen
11 Freiherren und 68 andere Edelleute
alleſammt für Bauern halten Weder Graf Kanitz noch Herr
von Ploetz noch Freiherr von Hammerſtein ſteht unter
Antrage Die Voſſ Ztg urtheilt über den Antrag folgender
maßen

Es iſt ein Zeichen der Beſcheidenheit daß die Antragſteller
ooin Staat nur zwanzig Millionen und auch nur als Darlehn
für deſſen Zurückzahlung allerdings keine Friſt angegeben wird
verlangen Indeſſen kommt Zeit kommt Rath Giebt der Staat
in dieſem Jahre zwanzig Millionen ſo wird man im nächſten
Jahre vierzig oder ſechzig oder hundert Millionen fordern Und
bietet man heute 2 v ſo kann man im nächſten Jahre die
Verwandlung des zinsbaren Darlehns in ein zinsloſes verlangen
in ein zinsloſes Darlehn das der Empfänger zurückzahlen mag
ſobald es ihm nach ſeiner eigenen Pirh möglich und er
ſprießlich erſcheint Nur der erſte Schritt koſtet Mühe Jſt er
erfolgreich geweſen ſo geht es unaufhaltſam weiter auf der
ſchiefen Ebene Der Staat hat kein Geld dringende Kulturbe
dürfniſſe zu befriedigen und einer Menge ſchlecht beſoldeter Be
amten die längſt verheißene Gehaltsaufbeſſerung zu waffer
aber für die Landwirthe ſoll er zwanzig Millionen zur Ver
fügung ſtellen trotz der ſchlechten Finanzlage Und eben jetzt hat
ſich die Wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs
tages das ſind die Agrarier gegen jede Zinsherabſetzung für
die vierprozentigen Anleihen ausgeſprochen Was heißt das
Der Staat ſoll ſelbſt 4 v H Zinſen zahlen aber Geld zu 2
v H ausleihen alſo den Agrariern I v H von 20 Millionen
mithin bei dieſem einen Geſchäft 300,000 M jährlich ſchenken
ganz abgeſehen von der Frage ob und wann der Staat das aus
geliehene Geld zurückerhält Wenn aber die Bauern Geld
brauchten und die Anlage bei der Genoſſenſchaft ſicher iſt ſollten
ſich da nicht Barone Grafen Prinzen und Herzöge genug finden
den landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften zwanzig Millionen
vorzuſchießen ohne daß ſie die ärmſten Steuerzahler in Anſpruch
zu nehmen brauchten Geld genug hätten ſie dazu es fehlt nur
an der offenen Hand

Wenn übrigens der Antrag v Mendel wirklich nur die Be
friedigung eines ſoliden Kreditbedürfniſſes anſtrebt dann
wird er vielleicht demnächſt überflüſſig geworden ſein Offiziös
iſt ja bekannt gegeben worden daß man in Regierungskreiſen
eine Reform der a r plant in der Weiſe daß
dieſelbe zum Kreditinſtitut für die Landwirthſchaft ſowohl wie
für Handwerk und Gewerbe werden ſoll Gegen einen ſolchen
Plan wird man nichts einzuwenden haben dagegen wird man
den Antrag Mendel der ein baares Geſchenk aus der Taſche
des Staates d h aus der Taſche der Geſammtheit der
Steuerzahler verlangt entſchieden verwerfen müſſen Was
die Reform der Seehandlung betrifft ſo wird der Deutſchen
Warte beſtätigt daß im Staatsrathe die Frage wegen Ein
richtung einer beſonderen Abtheilung an der Seehandlung um
den erwerbenden Klaſſen und beſonders dem Mittelſtande einen
erleichterten Kredit zu eröffnen zur Berathung kommt Ueber
den Grnundgedauken iſt man einig nur über die Art der Aus
führung beſtehen noch verſchiedene Anſichten Eine zu weit
gehende Centraliſation ſoll vermieden werden man will daher
die Provinzialverbäude die die noch näher zu beſtimmenden
Garantien zu übernehmen bereit ſind als Puffer zwiſchen die
Seehandlung und die Kreditſuchenden einſchieben Zum Theil
wird man vorhandene genoſſenſchaftliche Verbände wie die
Raiffeiſen ſchen für dieſen Zweck einer neuen Kreditgeſtaltung
benutzen Es ſind noch manche techniſche Fragen zu erörtern
aber das Werk ſoll eifrig gefördert werden ſo daß man hofft
bis zum Herbſt damit fertig zu ſein

Die Reform der Branntweinſteuer
Die Novelle zum Branntweiuſteuergeſetz war bereits für die

letzte am Donnerstag ſtattgefundene Sitzung des Bundesraths
anf die Tagesordnung geſetzt worden Die Beſchlußfaſſung des
Plenums konnte indeſſen nicht erfolgen weil die Ausſchüſſe die
Vorberathung des umfangreichen Geſetzentwurfs noch nicht be
endet hatten Es kann jedoch als ſicher angenommen werden
daß die Novelle dem Reichstage bereits Ende der nächſten
Woche zugehen wird Die Berl Pol Nachr befürworten
daß wie auch ſchon ſeitens des Staatsraths vorgeſchlagen iſt
das Geſetz nicht erſt am 1 Oktober 1895 ſondern bereits am
1 Juli oder I Juni in Kraft geſetzt werde Es ſolle dadurch
einerſeits verhütet werden daß die an und für ſich noch ſehr
bedeutenden Spiritusbeſtände welche zuweiſt aus der vorigen
Brennperiode ſtammen nicht durch eine vorausſichtlich ſehr
ſtarke Sommerproduktion von Melaſſeſpiritus vergrößert wer
den andererſeits müßte aber auch während des Sommers Ge
legenheit gegeben werden aus den alten Beſtänden ſo viel als
nur möglich ohne Ueberſtürzung exportiren zu können um für
die Herbſtkampagne den Platz frei zu machen

Verſchiedene Mittheilungen
Der Abg von Schorlemer Alſt der bekannte und

hervorragende Centrumsführer der ſchon ſeit Jahren leibend
war Herzleiden iſt am Sonntag mittag geſtorben Sein Leiden
hatte den Heimgegangenen berzits verhindert an den Sitzungen
des Staatsraths deſſen Mitglied er war theilzunehmen Schor
lemer Alſt war geboren am 21 Oktober 1825 in Heringhauſen
bei Lippſtadt und er hat ſomit ein Alter von nahezu 70 Jahren
erreicht Dem Abgeordnetenhauſe gehörte Schorlemer ſeit 1870
dem Reichstage ſeit 1875 bis 1891 an Seit einigen Jahren war
Schorlemer nicht mehr Mitglied des Abgeordnetenhauſes dagegen

V 7 e u d parlamentariſcherken de orbenen erreichte ſeinen Höhepunkt in der Zeitdes Kulturkampfes 8Die Juſtizkommiſſion des Reichstages hat den neuformulirten 8 60 der Strafgeſetznovelle e die Beſtimmung

über den Nocheid enthält angenommen Der 8 60 lautet Die
Beeidigung des Zeugen erfggt nach Abſchluß ſeiner Vernehmung
Der Richfer darf eine Mehrzahl von Zeugen gleichzeitig be
eidigen Nach der bisherigen Geſetzgebung konnte die Beeidi
gung nur aus beſonderen Gründen namentlich bei Bedenken

en die Zutaſſi keit bis zum Abſchluß der Verhandlung ausgeſetzt werden Ein Antrag ſowohl den Voreid wie den Nach

zuzulaſſen wurde wieder zurückgezogen Staatsſekretär
Nieberding erklärte daß man mit dem Voreid ſchlechte Er
fahrungen gemacht habe

Der aleningapry dent von Heyer in Stade iſt vom
1 April d J ab in gleicher Amtseigenſchaft an Stelle des zu

dieſem Zeitpunkt in j

e ſich vermuthlich Ka

in Stade verſetzt worden Der OberPräſidialrath von Jagow
zu Poſen iſt zum Präſidenten der Pegerwig in Poſen ernannt
worden und wird dieſes Amt am 1 April d Js rer
Der Regierungsrath von Buch aus Frankfurt a O iſt mit der
kommiſſariſchen Verwaltung der Ober Präſidialrathsſtelle in
Potsdam beauftragt worden Die beiden letzteren Ernennungen
geben der Freiſ Zeitg v zu folgenden Bemerkungen
Der Zickzackkurs kommt auch recht draſtiſch in den Ver

ſehnn en und Beförderungen der Beamten zum Ausdruck Ein
utereſſantes Beiſpiel dafür bietet der Regierungsrath v Buch

einer der utſgle enſten Führer der hochkonſervativen äußerſten
Rechten im r Derſelbe war der heftigſteGegner der Landgemeindeordnung im Abgeordnetenhauſe
Miniſter Herrfurth verſetzte ihn von Potsdam nach Aurich

um war Graf Eulenburg Nachfolger Herrfurth s ge
worden ſo wurde Herr v Buch aus der hannvoverſchen Ver
bannung erlöſt und nach Frankfurt a O zurückverſetzt etzt
unter dem Miniſter v Köller iſt Herr v Buch befördert
worden durch ch zum Oberpräſidialrath in Potsdam
gr ſolche Vertrauensſtellungen beruft alſo die gegenwärtige

egierung die ſchärfſten Agrarier Der konſervative Abgv Meer wurde erſt vor Jahresfriſt vom Landrath zum Ober
präſidialrath befördert Jetzt ſoll derſelbe bereits reif ſein zum
Regierungspräſidenten

Die Breslauer Zeitung hatte bekanntlich gemeldet der
Miniſter v Köller welcher von der Ernennung des neuen

Ober Präſidenten von Oſtpreußen völlig überraſcht worden ſei
habe dem Regierungspräſidenten v Heydebrand zu Breslau
telegraphiſch zu ſeiner Ernennung als Oberpräſident Glück ge
wünſcht und in einem zweiten Telegramm mitgetheilt ſein Glück
wunſch ſei ein verfrühter geweſen ierzu erklärt die amtliche
Berl Korr Die ganze Meldung iſt von Anfang bis zu Ende

erfunden Der Miniſter v Köller hat mit dem Regierungs
präſidenten v derr weder telegraphiſch noch ſchriftlich
oder mündlich über die Beſetzung des Oberpräſidiums zu Königs
berg verhandelt Auch ſind weder das Staatsminiſterium noch
der Miniſter v Köller welcher in der Angelegenheit perſönlich
bei Sr Majeſtät dem Kaiſer Vortrag gehalten hatte durch die
Ernennung des Grafen Bismarck irgendwie über
raſcht worden

Zu der bekannten leipziger Petition gegen die
Umſturz vorlage gehen fortgeſetzt zahlreiche Unterſchriften
aus akademiſchen Kreiſen ein Aus Halle haben weiter unter

re Privatdozent Dr G Brandes Prof Dr Hugo
rödmann und Pr A Schenck

Die am Sonnabend zum Gedächtniß der Kommunards in
rothem Gewande erſchienene Nummer des Vorwärts wurde
von der berliner Polizei beſchlagnahmt Der Vorwärts be
merkt dazu Bedauerlicherweiſe für die Sicherheit des
Staates nämlich kam die Polizei ſo ſpät daß ſie in der
Buchhandlung des Vorwärts nur noch 74 Exemplare be

r konnte den ſpärlichen Reſt einer ſehr hübſchen
uflage

Jn der Korreſpondenz des Bundes der Land
wirthe findet ſich eine Polemik gegen den Abgeordneten
Rimpau der den Antrag Kanitz als abſolut unan
nehmbar erklärt hat Die genannte Korreſpondenz ſchreibt
dazu Die ablehnende Haltung läßt ſich da Herr Rimpau ſelbſt
Rittergutsbeſitzer iſt wohl daraus erklären daß er von Hauſe
aus ſich eines großen Reichthums erfreut alſo für ſeine
Perſon keine Noth kennt So ſind die vomBunde der Landwirthe bläſt jemand nicht in ihr Horn dann
ſchieben ſie ihm ſofort verwerfliche Motive unter

Für die angebliche Arbeiternoth auf den Gütern
bezeichnend iſt eine Verhandlung des landwirthſchaftlichen Vereins
zu Neu Ruppin Dorthin war durch den Landrath die Mit
theilung Flnt daß infolge der urd einergroßen Zahl von Arbeitern in den Militärfabriken
zu Spandau viele arbeitslos würden Es wurde vom Landrath
im Auftrage des Regierungspräſidenten angefragt ob es ſich
lohne im Kreiſe Stellennachweiſe für Arbeiter zu errichten Der
Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins ſprach ſich dagegen
aus weil ein großer Theil dieſer Arbeiter es gerade wäre welche
in früherer Zeit hier auf dem Lande in Arbeit geſtanden hätten
und dieſe im Stich gelaſſen haben woraus den Landwirthen große
Verlegenheiten erwachſen ſeien Dieſe Leute welche dort gewiß
Einflüſſe in ſich aufgenommen hätten und auf die hieſigen
beſſeren Arbeiter übertragen würden wolle man nicht wieder
haben Die Verſammlung erklärte ſich hiermit einverſtandenNotabene handelt es ſich dier um Arbeiter in Militärfabriken in

denen bekanntlich Sozialdemokraten keine Aufnahme finden

Das Gouvernement in Deutſch Oſtafrika will nach
den Berl N größere Kohlenlager wahrſcheinlich im
Hafen von Dar es Salam anlegen laſſen Dieſelben ſollen
abgeſehen von den Bedürfniſſen der oſtafrikaniſchen Küſten
dampfer und den Schiffen der deutſchen Oſtafrika Linie haupt
ſächlich auch für den Bedarf der iPaſte den Ozean beſonders
an der dentſch oſtafrikaniſchen Küſte ſtationirten Kreuzer
unſerer Reichsmarine dienen Bisher ſind die deutſchen
Handelsdampfer ſowie die deutſchen Kriegsſchiffe an der oſtafrika
niſchen Küſte für den Bezug ihrer Kohlen auf die engliſchen
Kohlenlager in Sanſibar angewieſen

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines Geſetzes
betreffend die Verwaltung des Pfarrwittwen und
Waiſenfonds und die Fürſorge für die Wittwen und
Waiſen der Geiſtlichen der evangeliſch lutheriſchen Kirche
der Provinz Hannover der evangeliſch lutheriſchen Kirche der
Provinz SchleswigHolſtein der evangeliſchen Kirchengemein
ſchaften des Konſiſtorialbezirks Kaſſel der evangeliſchen Kirche
des Konſiſtorialbezirks Wiesbaden und der Je ſch reformirten
Kirche der Provinz Hannover nebſt dazu gehörigem Kirchengeſetz
zugegangen Durch den Entwurf ſoll auch in den neuen Pro
vinzen die Jirſorge ger die Hinterbliebenen der evangeliſchen
Geiſtlichen unter Wahrung der bisherigen Rechtsſtellung im
r an die Einrichtung in den alten Provinzen geregelt
werden

x Weimar 27 März Gutem Vernehmen nach haben die
rechtsſtehenden Parteien unſeres Wahlkreiſes abgelehnt den
von den Nationalliberalen für die Rei h wahl
aufgeſtellten Rentner Ferd Suhle als Kompromißkandidaten
u unterſtützen doch ſollen die Verhandlungen betreffs gemeinſchaftlichen Vorgehens noch nicht abgebrochen werden

Marinengchrichten Nach telegraphiſchen Meldungen an
das Ober Kommando der Marine iſt S M S MoltkeKommandant Kapitän zur See Koch am 16 d in hmouth an
a und beabſichtigt von dort nach Kiel in See zu gehen

M S Hyäne Kommandant Kapitänlieutenant Bachemam 16 d von Kamerun nach Togo in See gegangen
S M S Jltis Kommandant Kapitänlieutenant Jngenohl
iſt am 16 d von Shanghai nach Chefoo in See gegangen

Ausland
Oeſterreich Rugarn Der Neuen Freien Preſſe zufolge

läßt ſich der neüle Regierungsvorſchlag betreffs einer
Wahlreform welcher die Grundlage der Berathung des
Subkomitee s des rer r bildet folgendermaßen
formuliren Das beſtehende auf der Jntereſſenvertretung auf
gebaute Wahlſyſtem wird aufrecht erhalten zu den beſtehenden
4 Wählerklaſſen nämlich Großgrundbeſitz r h
Stadt und Landgemeinden tritt eine die der neuen Satr

lberechtigten hinzu Dieſe Wählerklaſſe beſteht aus zwei Wa
den Ruheſtand tretenden Prinzen Handjery

an die jerung in Liegnitz und der Agglerige räſident
Himly in Poſen von demſelben Zeitpunkte ab an die Regierung körpern von denen jeder für ſich lt

Globe, welcher einen

Dem erſten dieſer Wahlkörper gehören alle Wähler an
welche eine direkte Steuer zahlen und nicht ſchon nach dem be
ſtehenden Geſetze einer der 4 erſten Wahlklaſſen angehören
alſo im allgemeinen diejenigen welche eine direkte Steuer die
weniger als 5 Gulden beträgt zahlen

Dem zweiten Wahlkörper gehören an die qualificirten Ju
duſtrieArbeiter insbeſondere Mitglieder der Kranukenkaſſen
und dann die übrigen keine direkten Steuern zahlenden
Perſonen welchen etwa außerdem das Wahlrecht ertheilt
werden ſoll

Aus beiden Wahlkörpern der beiden Wählerklaſſen zuſammen
ſollen 40 neue Mandate geſchaffen werden um welche die
Zahl der Abgeordneten zu vergrößern iſt Die Regierung
wird für die neue Wählerklaſſe eine Wahlkreis Eintheilung
ausarbeiten derartig daß in jedem Wahlkreiſe immer die
beiden genannten Wahlkörper und in keinem derſelben nur ein
Wahlkörper wählen ſoll

Jn einem unter dem Vorſitze des Rektors der wiener
Univerſität am Sonntag abgehaltenen von etwa 700 Stu
denten beſuchten Studentenverſ r wurde eine
Reſolution auf Abänderung der das zweite Dienſtjahr der
Einjährig Freiwilligen betreffenden Beſtimmungen des Wehr
geſetzes angenommen Der Rektor ſprach ſeine Bereitwilligkeit
aus die Reſolution dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes
und dem Kriegsminiſter perſönlich zu überreichen

Jtalien Die Jtalie ſagt mit Bezug auf die Gerüchte
von einem er zwiſchen dem Herzog von Aoſt a
und der Prinzeſſin Helene von Orleans da es
ſich um einen intimen Vorgang handle ſei die größte Dis
kretion geboten Jedoch fügt das Blatt hinzu der Herzog von
Aoſta ſchätze ſchon lange die ſeltenen Vorzüge der Prinzeſſin
Helene welche auch ihrerſeits die Huldigungen nicht abgewieſen
habe Man würde vergebens politiſche Gründe bei einer Ver
einigung ſuchen die wenn überhaupt allein durch die Zu

n der beiden jungen fürſtlichen Perſonen zuſtande kommen
werde

Schweden Der Reich s tag beſchloß am Sonnabend durch
gemeinſame Abſtimmung beider Kammern mit 194 gegen 171
Stimmen den Zoll auf unvermahlenes Getreide von 315 auf
370 Oere pro 100 kg zu erhöhen und beſchloß ferner mit 205gegen 160 St den Zoll von 650 Oere für 100 Kg auf ver
mahlenes Getreide beizubehalten

Dänemark Das Folkething nahm mit 59 gegen 4
Stimmen in dritter Leſung das Finanzgeſetz an wonach ſich
jetzt ein Ueberſchuß von 2,150,000 Kronen ergiebt Der

iniſterpräſident erklärte vor der Abſtimmung er werde die
einſtimmige Annahme des Geſetzes als ein Aufgeben der Ver
faſſungskampfes zu Gunſten des Ausgleiches vom Jahre 1894
begrüßen Gegen dieſe Auffaſſung des Miniſters proteſtirten
die Gegner des Ausgleichs von welchen zwei Sozialiſten und
zwei Radikale gegen das Geſetz ſtimmten

Griechenland Der athener Kutſcherſtreik wurde
durch die Jntervention des Kronprinzen welcher Ehrenpräſident
der Vereinigung der Kutſcher iſt beigelegt

Spanien Den Tumult welchen wie wir bereits be
richteten eine größere Anzahl von Offizieren in Madrid
verurſachte ſtellt ein Telegramm der Central News of
Germany wie folgt dar Eine Gruppe von 35 Jnfanterie
und Kavallerie Offizieren ſtürmte in der Freitag Nacht die
Bureaus der Zeitung Reſumen, welche den jüngeren Mit

des Offizierscorps Mangel an Eifer vorwarf am
ubaniſchen Rebellenkriege theil zu nehmen Die Buregus desProteſtaeuitel gegen die Vergewaltigung

veröffentlichte wurden am Sonnabend von 60 Offizieren ge
ſtürmt welche den Redactenr und zwei Angeſtellte verwundeten
Die Offiziere griffen ſpäter nochmals die Buregus des
Reſumen und Heraldo an und ließen von ihrem Zer

ſtörungswerke erſt ab als der General Kapitän ſie durch güt
liches Zureden dazu bewog Ein Kriegsgericht iſt ſofort be
rufen worden

Jn der Deputirtenkammer kam es am Sonnabend zu
einem ſtürmiſchen Auftritte über das Eindringen von 300
Offizieren in Zeitungsredaktionen Die Vertreter der Preſſe
verließen die Tribüne als der Kriegsminiſter Beſchuldigungen
gegen die Preſſe ausſprach

Egypten Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus
aus Aſſnan vom 16 d iſt Slatin Bey aus Omdurman
entkommen und in Aſſuan eingetroffen Ueber das Entkommen
Slatin Beys herrſcht in Kairo große Freude Neun frühere
Fluchtverſuche waren fehlgeſchlagen Die Entweichung gelang
unter Beihilfe eines Kaufmanns Namens Egail der mit dem
öſterreichiſchen Konſul Egeregg die Ausführung vereinbart
r Der zur Anwendung gelangte Plan war demjenigen
ei der Flucht v ähnlich Die Reiſe nach Aſſuan

dauerte achtzehn Tage Drei Tage lang wurde die Ab
weſenheit der Flüchtlinge nicht bemerkt dann wurden
Derwiſche zu ihrer Verfolgung ausgeſandt Dieſe Mittheilungen ſamnen von einer Abtheilung der Derwiſche

die in der Umgebung von Sugkim eingetroffen ſind
Slatin Bey ein geborener Wiener war unter egyptiſcher
Herrſchaft in verſchiedenen Stellungen im Sudan thätig und
ulert Gouverneur von Darfur Nebſt Lupton Bey hielt erch am längſten gegen die Mahdiſten doch mußte er ſich

ſchließlich ergeben und zum Jslam übertreten Anfangs in
ſtrenger Gefangenſchaft gehalten wurde er unter dem Chalifen
Abdullahi zu verſchiedenen Vertrauensſtellungen herangezogen
Nach der Flucht einiger Gefangenen ſcheint ſich das Schickſal
Slatin s verſchlimmert zu haben denn Pater Ohrwalder der
1893 entkam und Pater Roſſignoli der voriges Jahr befreit
wurde ſchilderte die Lage der Zurückgebliebenen als ſehr
traurig Zu befreien bleibt jetzt noch der Deutſche Karl Neu
feld der ſich während der mahdiſtiſchen Herrſchaft nach dem
Sudan in Handelsgeſchäften begab und gefangen genommen
wurde ſowie die Schweſter Grianolini

Madagaskar Nach einer Meldung aus Tamatave unter
nahmen die franzöſiſchen Truppen eine Rocognescirung in der
Richtung auf Farafate die Hovas erwiderten das Feuer der
Truppen jedoch ohne Erfolg

China und Japan Aus Hiroſhima wird vom 16 d
emeldet Der iniſter präſident Graf Jto und der

iniſter des Auswärtigen Vicomte Mutſu ſind nach
Schimonoſeti abgereiſt um dort mit den chineſiſchen
Friedensunterhändlern zuſammenzutreffen Die Ankunft
der letzteren wird für den 19 März erwartet Ueber die An
und Abſichten Chinga s für die Friedensverhandlungen wird
aus Shanghai folgendes berichtet Es heißt LiHung
Tſchang vor ſeiner Abrelſe von Peking die Anweiſung erhieit

einer Kr n und ſelbſt der Abtretung des Ge
bietes welches die Japaner jetzt in der Mandſchurei und in
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Shantnung beſetzt haben zuzuſtimmen Selbſt Formoſa ſoll
erforderlichenfalls abgetreten werden um Frieden zu
erlangen Die chineſiſchen Zolleinnahmen ſollen für die
Zahlung der Kriegsentſchädigung haften und die letztere
ſoll in fünfjähriger Abſchlagszahlung erfolgen Außer
dem will die chineſiſche Regierung die paar Kriegsſchiffe
des ſüdlichen Geſchwaders welche ſie uoch beſitzt und in
Nanking verſteckt hält ausliefern Der Kaiſer und die Kaiſerin
Wittwe ſollen Li Hung Chang gewarnt haben nicht nach China
urückzukehren ohne den Frieden abgeſchloſſen zu haben JhreMajeſtäten haben dem Vicekönig den Vorwurf gemacht er

hätte ihnen die beklagenswerthe Schwäche des Reiches vor
enthalten Ching meint der Kaiſer hätte leicht den Sieg
davontragen können falls es ſich gehörig auf den Kampf mit
Japan vorbereitet hätte Die verſchiedenen chineſiſchen
Gilden der Stadt Shanghai hielten eine Verſammlung
ab um zu berathen welchen Beitrag ſie zu den Kriegskoſten
geben ſollten nachdem die kaiſerliche Regierung ſie dazu auf
gefordert hatte Nach einiger Debatte wurde beſchloſſen für
eine Kriegsanleihe 500,000 Taels zu zeichnen
e

Deutſcher Reichstag
62 Sitzung vom 16 März nachmittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Frhr v Marſchall Staatsſekretär
Dr v Stephan u a

Die zweite Berathung des Poſtetats einmalige Ausgaben
wird fortgeſetzt

Abg Schmidt Warburg Centr hat eigentlich beantragen
wollen den Titel zur Herſtellung eines neuen Dienſtgebäudes
in Forſt Lauſitz erſte Rate 90,000 M an die Kommiſſion
zurückzuweiſen Da aber geſtern ſein auf Döbeln bezüglicher
Antrag abgelehnt worden ſei er alſo einen neuen derartigen

ges für ausſichtslos halten müſſe ſo nehme er davon Ab
and
Nach kurzer Debatte in welcher Abg Schmidt Warburg

die Se des Protokolls der Kommiſſionsverhandlungen betont
eine Be Pirrg die vom Abg Dr Hammacher zurückgewieſen
wird wird der Titel bewilligt

Beim Titel Dienſtgebäude in Güſt row erklärt auf eine An
regung des Abg Grafen Schlieffen

Staatsſekretär Dr v Stephan die Verwaltung ſei ſtets
davon ausgegangen das lokale Handwerk zu begünſtigen

Den Titel zur eines neuen Dienſtgebäudes in
Magdeburg erſte Rate 233,300 M Geſammtbaukoſten
2,050,000 beantragt
weſtt Dr Lingens Centr an die Kommiſſion zurückzuver

eiſen
Abg Frhr v Heereman meint die Poſtverwaltung habe

allerdings die Aufgabe geſchmackvoll zu bauen es laſſen ſich
jedoch architektoniſch ſchöne Gebäude auch ohne übermäßigen
Zierrath errichten Jm vorliegenden Falle ſei zu bedauern
daß dem Neubau ein ſchönes alterthümliches Haus zum Opfer
fallen müßte daher möge man die Poſition an die Kommiſſion
zurückverweiſen um zu ſehen ob nicht jenes Haus erhalten
bleiben könne Die Konſervirung von Denkmälern ſei eine ſehr
wichtige Sache
Staatsſekretär Dr v Stephan erklärt ſeinerſeits würde gegen

die Zurückverweiſung der Poſition an die Kommiſſion kein Wider
ſpruch erhoben die Verwaltung ſei bereit die angeregte Frage
dort zu erörtern

Abg Klees Soz äußert ſich im Sinne des Abg v Heere
man ein neues Dienſtgebäude ſei wegen des geſteigerten
Verkehrs nothwendig doch wäre das Niederreißen eines alten
Baudenkmals bedauerlich

Die Poſition wird an die Kommiſſion zurückverwieſen
Gemäß dem Antrage der Kommiſſion wird die Rate für ein

Dienſtgebäude in Schwiebus geſtrichen denſelben Vorſchlag
macht die Kommiſſion auch bezüglich der erſten Rate zur
s eines Bauplatzes für ein neues Dienſtgebäude
n Metz

Der Titel wird geſtrichen Der Reſt des Ausgabe Etats wird
ohne Debatte genehmigt

Das Haus geht zu den Einnahmen über
Hierzu beantragt die Kommiſſion die Einnahmen aus den

Porto und Telegraphengebühren welche von der Ver
waltung auf 257,170,000 M veranſchlagt ſind um 1,830,000 M
e h alſo auf 259 Mill M anzuſetzen

erner ſchlägt die Kommiſſion eine Reſolution vor wonach
bei der Aufſtellung der Einnahmen die Einnahme aus dem
Fernſprechverkehr getrennt aufgeführt werden ſoll
Abg Müller Sagan beantragt den Reichskanzler zu erſuchen
jährlich bei Aufſtellung des Etats nachzuweiſen wie ſich in
der vorhergehenden Zeit die Einnahmen 1 aus Porto 2 aus
ſbegrapheungedöhren und 3 aus Telephongebühren geſtellt

aben
Referent Abg MöllerDortmund verweiſt darauf daß eine

ähnliche Erhöhung auch im vorigen Etat beſchloſſen worden iſt
Der Titel wird ohne Debatte nach den Beſchlüſſen der Kom

wilſtan angenommen
lbg Dr Müller Sagan frſ Volksp begründet ſeinen An

trag und hebt beſonders hervor daß eine Specifikation der
Telephongebühren aus dem Grunde ſehr wünſchenswerth ſei
um überſehen zu können ob eine Ermäßigung der Telephon
gebühren angängig ſei

Staatsſekretär Dr v Stephan bemerkt genaue Zahlen werde
die Verwaltung wohl nicht angeben können wenn man mit an
nähernden Zahlen zufrieden ſei habe er nichts gegen den Antrag
einzuwenden

r 48 Hammacher nl ſpricht ſich ebenfalls für den An
i8

er Antrag Müller Sagan wird darauf angenommen ebenſoder Reſt des Po tEtats 8 4
Präſident v Levetzow theilt mit daß folgender ſchleuniger

Antrag von den Abgg Dr Lieber Cegielski Hammacher
Singer u a eingegangen ſei

Der Reichstag wolle beſchließen 1 den Abg Spahn zu ermächtigen in der Behinderung des Präſidenten v Kaefog das
Präſidium des Reichstages zu übernehmen ſo lange die beiden
Vicepräſidenten v h und Bürcklin verhindert
ind 2 zur Ausführung des Beſchluſſes den Abg Spaähn zu
itten dieſe Wahl anzunehmen
Der Antrag wird ohne Debatte e angenommen und

W Spahn nimmt auf eine entſprechende Frage des Präſi
denten v Levetzow die Wahl dankend an

Es v die Berathung des Etats der Reichsdruckerei
e erbert Soz a die zu große Ueberlaſtung

mancher Arbeiter der Reichsdruckerei und macht darauf auf
merkſam daß ein Arbeiter der zu einer n
gezogen entlaſſen worden ſei Ueberhaupt beha
h T

ein

wurde ndle44

WVnübertrotffene Auswahl gümntlicher

die Reichsdruckerei ihre Arbeiter als wenn es ſämmtlich
Minderjährige wären und die Arbeiterordnung enthalte
ſehr farke Beſtimmungen So z B ſchreibe dieſelbe vor
aß die anzunehmenden Arbeiter geſund und ohne Schulden

ſein müßten Nun würden aber erfahrungsmäßig die Druckerei
arbeiter leicht lungenkrank und könnten dann ohne weiteres ent
an werden da nach der Arbeiterordnung eine ſetige Ent
laſſung erfolgen kann wenn ſich nachträglich herausſtellt daß ſie
krank oder verſchuldet ſeien Redner bringt ſodann noch eine
Reihe anderer Klagen bezüglich der Behandlung dieſer Ar
beiter vor

Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher erwidert daß er auf ſolche
Klagen nicht gefaßt geweſen ſei und auf die Einzelheiten nicht
eingehen könne Doch müſſe er hier verſichern daß die Reichsdruckerei in allen ihren Einrichtungen eine Muſtereinrichtung
zu ſein beſtrebt ſei und für die Arbeiter alles thue was nur
möglich ſei Die erwähnte Arbeiterordnung ſei nach Anhörung
des Arbeiterausſchuſſes erlaſſen und die 1500 Arbeiter der
Reichsdruckerei ſeien w e Arbeiter da nur ſolche ſich dieſer
Druckerei zuwendeten Hoffentlich werde die Rede des Vorred
ners ihr Ziel Unzufriedenheit unter den Arbeitern zu erregen
nicht erreichen

Abg Herbert Soz hält ſeine Behauptung aufrecht
Darauf wird der Etat der Reichsdruckerei ge

neta Llat die Berathung des Etats des Auswärtigen
emtes

Bei dem Ausgabetitel Beſoldung des Staatsſekretärs
erwidert auf eine Anfrage des Abg Haſſe
Staatsſekretär r v Marſchall daß die Vertreter von

Deutſchland Frankreich Jtalien und Belgien zuſammengetreten
ſeien um zu berathen wie man am beſten Reklamationen
gegen Venezuela aus Anlaß des dortigen Bürgerkrieges
zur Geltung bringen könne Man habe ein nicht für die
Oeffentlichkeit beſtimmtes und dementſprechend formulirtes Schrift
ſtück aufgeſetzt das dann aus Verſehen in das italieniſche Grün
buch aufgenommen dadurch in Venezuela bekannt geworden ſei
und dort große Erregung hervorgerufen habe Deshalb habe die
Regierung den franzöſiſchen und italieniſchen Reſidenten ihre
Päſſe zugeſtellt der deutſche Miniſterreſident ſei ſchon vorher
aber ohne daß das mit dieſer Sache im Zuſammenhang geſtanden
habe aus Caracas abgereiſt und ſein interimiſtiſcher Nachfolger
ſei bis et nicht behelligt worden

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Geſandtſchaften fragt
Abg Schmidt Warburg Ctr an wie es mit den JForde

rungen der deutſchen Gläubiger Griechenland gegenüber ſtehe
und ob das Reich da nicht eingreifen könne

Staatsſekretär v Marſchall erwidert daß das auswärtige
Amt von dem Grundſatze ausgegangen ſei daß es in erſter Reihe
Sache der Gläubiger ſelbſt ſei ihre Forderungen geltend zu
machen und daß die Regierung die Aufgabe habe ihnen dabei
den Schutz angedeihen zu laſſen auf den jeder Deutſche imAuslande Anſpruch habe und daß dieſer Schutz um ſo mehr ge
währt werde je mehr eine Mißachtung des Rechts vorgekommen
ſei Weiter könne der Staat nicht gehen Der deutſche Ge
ſandte und auch der franzöſiſche hätten nun gegen den Geſetz
entwurf mündlich proteſtirt wonach den Gläubigern nur 30 Proz
gegeben werden ſollten Trotzdem habe die griechiſche Kammer
dies Geſetz angenommen und nun habe die deutſche Regierung
eine ſchriftliche Proteſtnote gegen das Geſetz das ſie als bindend
nicht anerkennen könne erlaſſen Redner ſchildert dann die be
kannten weiteren Verhandlungen mit Griechenland und die Ent
wicklung der ganzen Angelegenheit Das jetzige griechiſche Mini
ſterium ſei nur ein proviſoriſches Geſchäftsminiſterium und lehne
deshalb bindende Verſprechungen ab Die deutſche Regierung
werde mit vollem Nachdruck die Forderungen der Gläubiger
geltend machen und vor allem verlangen daß die zur Tilgung
der Schuld vorgeſehenen Ueberſchüſſe auch dazu verwandt würden
und er hoffe daß Griechenland einſehen werde daß es das Recht
gegen ſich habe und auch in ſeinem eigenen Jntereſſe nachgeben
müſſe Zum Schluſſe müſſe er noch davor warnen uunr wegen
der hohen Zinſen ſein Geld in ausländiſchen Werthen anzulegen
den hohen Zinſen entſpreche auch ein hohes Riſiko

Abg Schmidt Warburg Etr bemerkt dann ſollte man
auch dafür ſorgen daß die heimiſchen Anleihen nicht kündbar
ſeien und ſtabile Verhältniſſe auf dieſem Gebiete ſchaffen

Abg Graf Limburg Stirum konſ erwidert jeder der ſein
Geld in heimiſchen Werthen anlege wiſſe daß ſie kündbar ſeien
und ſchlägt vor im Verein mit den anderen Mächten eine ge
meinſame Aktion vorzunehmen etwa Panzerſchiffe hinzuſchicken
Dann würden die Griechen wohl zahlen aber jetzt machten ſie
wie alle orientaliſchen Staaten wenn ſie ſähen daß die anderen
Mächte nicht einig ſeien nur faule Ausreden Eine ſolche Aus
rede ſei auch die vom neuen interimiſtiſchen Miniſterium Grie
chenland handle offenbar male flde Man könnte zu ſeiner Ent

r nur anführen daß es immer das Schoßkind Europas
geweſen ſei

Abg Graf Arnim Rp empfiehlt eine Börſenreform und
ein Verbot der Emiſſion von ſolchen unſicheren Papieren

Der Titel wird bewilligt
Den Titel Zux verſuchsweiſen Zutheilung landwirth

ſchaftlicher Sachverſtändiger an die größeren Kaiſerlichen
Miſſionen beantragt die Budgetkommiſſion dahin abzuändern
daß ſtatt Zutheilung Entſendung geſetzt wird und eine Ent
ſendung an Kaiſerliche Miſſionen erfolgt

Abg v Saliſch konſ beantragt auch forſtwirthſchaftliche
Sachverſtändige an die Miſſionen zu entſenden und begründet
ſeinen Antrag damit daß gebildete Forſtleute ganz hervorragend
geeignet ſeien ein Urtheil über Forſt und auch Landwirthſchaft
abzugeben

Abg Graf Arnim Rp empfiehlt auch nach den Tropen
ländern ſolche Sachverſtändige zu entſenden nach Südamerika
z und ferner nach Argentinien und Auſtralien da die land
Pfegdichaltticwen Verhältniſſe gerade dort für uns ſehr wichtig
eien

Abg Prinz Carolath Schönaich Hoſpitant der Nationallb
unterſtützt den Antrag Saliſch

Darauf wird der Titel in der Kommiſſionsfaſſung mit
dem Antrag Saliſch angenommen

Beim Titel Konſul in Sanſibar erhebt
Abg Wolkenbuhr Sd faſt unverſtändlich Veſchwerde über

die Handhabung der Gerichtsbarkeit durch den Konſul in San
ſibar in einem ſpeziellen Folle in dem ein Schiffsmaſchiniſt
Klage gegen ſeinen Kapitän geführt habe Der Konſul habe dabei
gegen die Seemannsordnung verſtoßen

Staatsſekr Frhr v Marſchall erwidert daß wenn eine be
gründete Beſchwerde vorhanden ſei man dem Auswärtigen Amte
die Sache unkerbrelten ſolle

Der Titel wird bewilligt
Der Reſt des Etats des Auswärtigen Amtes wird be

Frühjahrs u JSommer Neuheiten in

DuAuerkannt niedrigste Preise Tadelloser Sitz Vornehmer Geschmaehk Fantasie Kragen

willigt mit Ausnahme der mit dem Kolonialetat im

Herbst 7,20 Gd 7,21 Br
per Frühj 6,36 Gd 6,38 Br

klärz per Mai 143 Roggen loco do
März 101 per Mai 103 per Okt 106

Hafer fest

dukt
März 9,30 per Mai 9,40 ver Aug 9,70 ver Okt 9,82 Fest
26,25

Kaffee good average
76 per Dez 73

re ſtehenden Titel welche mit letzterem zu
ammen verhandelt werden ſollen

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr KolonialetahSchluß 5 9Uhr

Preußiſcher Landtag
Herrenhans

5 Sitzung vom 16 März 1 Uhr
Der Staatshaushaltsetat wird an die Budgetkommiſſion

der Geſetzentwurf betr das Pfandrecht an Privateiſen
bahn und Kleinbahnen und die Zwangsvollſtreckung in
d en wird an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern ver
wieſen

Der Geſetzentwurf betr die von der Umgeſtaltung der
Kaſſen im Bereich der Verwaltung der direkten
Steuern betroffenen Beamten wird unverändert an
genommen

Die Petition des Dr Stolp in Charlottenburg wegen Erlaß
eines Geſetzes zum Zweck der neuen Begründung und dauernden
Erhaltung des Bauernſtandes wie der berufsgenoſſenſchaftlichen

n der geſammten Land wirthſchaft wird der Staats
egierung als Material und zur Erwägung überwieſen nachdem

u a die Grafen Klinckowſtroem und v d Schulenburg
Beetzendorf die Erklärung abgegeben daß es jetzt nicht an
gezeigt ſei die Petition eingehend zu erörtern daß ſich aber beider Etalsberat ung Gelegenheit bieten werde die Angelegenheit

bei Anweſenheit der betreffenden Reſſortminiſter ausführlich zu
beſprechen Als Material wird der Staatsregierung überwieſen
eine Petition wegen hier Regelung der Fürſorge für die
Hinterbliebenen der beſoldeten Gemeindebeamten in der für die

interbliebenen der Staatsbeamten geltenden Weiſe Die
etitionen um Abänderung der s 15 und 16 des Wildſchaden

geſetzes und um Abänderung des Jagdpolizeigeſetzes vom 7 März
1350 werden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Vicepräſident Frhr v Manteuffel theilt mit daß die nächſte
Sitzung vorausſichtlich am 27 oder 28 d ſtattfinden wird

Schluß 2 Uhr

Waaren und Produktenberichte
Gebtreide

Nordbausen 16 März Weizen 11,25 12,00 Roggen 10,75
11,50 Gerste 9,50 13,00 Hafer 10,00 10 50 M

Hamhburg 16 März Weizen loco fest holsteinischer loco never
130 138 Roggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 128 130
russischer loco fest loco neuer 80 82 Hafer fest Gerste fest

Stettin 16 März Weizen loco fest neuer 126 140 per
April Mai 142,00 per Mai Juni 143,00 Roggen loco fest 115 120
per April Mai 122,50 per Mai Juni 123,50 Pomm Hafer loco 100 110

Wien 16 März Weizen per Frühj 7,03 Gd 7,05 Br per Mai
Juni 7,07 Gd 7,09 Br Roggen per Frühj 6,01 Gd 6,03 Br per bai
Juni 6,10 Gd 6,12 Br
Juni 6,48 Gd 6,50 Br

Hafer per Frühj 6,49 Gd 6,74 Br per Mai
Pest 16 März Weizen steigend per Frühj 6,93 Gd 6,95 Br per

Roggen per Frühj 5,88 Gd 5,90 Br Hafer

Termine fest
Termine trüge

per
per

Weizen auf
nuk

Amsterdam 16 März

Antwerpen 16 März Weizen behauptet Roggen behauptet
Gerste behauptet

New Vork 16 März Telegr Anfangsbericht Weizen per
Mai 61

ZnueoKker

Hlamburg 16 März Sechblussbericht Rüben Rohzucker 1 Pro
Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per

Paris 16 März Sehluss ber Rohzucker fest 889 loco 26 0
Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 kg per Mürz 27,25

per April 27,37 per Afni Aue 27,75 Okt Jan 28 12
London 16 März 960 Javazucker loco 11 stetig Rühben Roh

zucker loco 9 fest
Kafſtee

Hamburg 16 März Katlee ruhbig Vmsatz 1500 Sack
Hamburg 16 März Bericht der Hamb Firma Joswi h u Comp

Santos per März 57 per Mai 76 per Sept
Schleppend

Hamburg 16 März Nachmittagsbericht Good average Santos
per diärz 77 per Mai 76 per Sept 76 per Dez 73 Ruhig

Havre 16 Mürz Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Frima erimunu Ziegler u Com Kaffee good averageSantos per
März 93 25 per Mai 93 75 per Sept 94,50 Ruhig

Am sterdaum 16 März Ja a Kaffee good ordinary 53
Metalle

Am sterdam 16 März Bancazinn 37
New Vork 15 März Ziup Straits 13,10 Doll Eisen Nr 1

Coltness 20 00 Doll

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale und Vustrut e Fall Wuehe

Artern Brückenpegel 15 Febr 0,68 17 März 0,82 14
Weissenlels Oberpegel 2,46 2,52 6do Unterpegel 0,60 66 16Trotha 17 März 2,34 18 März 42 8Alsleben Oberpegel 16 März 2,43 17 März 2,46 3

do Unterpegel 2,00 2,05 6Bernburg 1,60 160 SKalbe Oberpegel 7 1,68 1,72 4do Unterpegel 1,80 1,32 2
Moldau Iser Eger Elbe

März Fall Wuehs März all Wuehs
7

Budweis 16 0,40 2 Torgau 17 f 1, 76 14Erag 0,05 I WittenbergJungbunzlau 13 1 Rosslau 1,42 64Laun 0,05 Barby FI,80 33Pardubitz Magdeburg 12,37 20Brandeis 0,34 àITangermündel 173 18Melnick Wittenberge 2,43 58Leitmeritz Döäamitsz Peg 15 1,45 9Aussig 17 0 10 20 Lauenbarg 16 5 1,75 2
Dresden 1,15 8Dresden eisfrei Torgau eisfrei Rosslan nachts starker Eisgang
Tangerwünde Fie durch Eisbrecher Wittenberge wenig Eis
Dömitz Treibeis Lauenburg schwacher Eisgang Trotha eisfrei

Letzte Nachrichten

r 17 März Jn dem SozialiſtenProzeſſe wurden geſtern 26 Angeklagte zu Strafen zwiſchen
5 Jahren Kerker und 8 Tagen Gefängniß verurtheilt 36 An
geklagte wurden freigeſprochen Der Rädelsführer Kovacs
wurde zu 5 Jahren Kerker ſowie zu 500 Gulden Geldbuße
und zu zehnjährigem Amtsverluſte verurtheilt Die Stadt iſt
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Gr Ulrichſtr 10 Mars la tour Hof linkempfiehlt ſeine reichhaltige Auswahl gediegener Möbel el billigſter

Preisſtellung
Eigene Tiſchlerei mit Dampfbetrieb zur Anfertigung nach Zeichnung

Arrangement von Fenſterdecorationen

unter Garantie der Haltbarkeit nur

E Bey er Weckelſtraße 8
a Zur Conſrmafion

Wandſprüche u hen
I Provinzialgeſangbücher und Bibeln
Andachtsbücher von 1 Mark an

e

I Schröckel Sürmom
Zu und eDen Reſtbeſand meines Sagerst

9 u LeibbindenGeradehalter
beſſere Corſetten für Confirmandinnen

le wo er daten wirklich billigen Preiſen
um ſchnell zu räumen

B r
34 Für den

Alleinverkauf
h meines natürlichen AMineralwassers

Gerolsteiner Sprudel
wird per sofort eine solvente Firma gesucht ad

Offerten erbeten an
Die Birection des Gerolsteiner Sprudel

Gerolstein Eiſel

m

n v dito Fran
Angnftaſtraempfiehlt bei vorkommenden Trauerfällen v n

S raerzu den billigſten Preiſen r2Jul S Golädstein Thuruſr 151
Engros Rohprodukten Handlung Detail

Ankauf aller Sorten Brucheisen MetallHadern Knochen Tariorebialten
zu höchſten Tagespreiſen

Bannab Bruch am Nanndorfer Berge die Ruthe 120 Etr à 13,50
Manerfſteine und Dachziegel ab unſerer Ziegelek

Uebernehmen auch das Anfahren

Zur Saat durch Trieur gereinigt
Vietorig Erbſen 9,00 rother Schlanſt Sommerweizen 8,00Milton und Anderbeeker Hafer 7,75 per Ctr ab hier gegen Kaſſe
Epeiſemöhren 1,25 und Futtermöhren 1,00 er Ctr ab Rittergut

Körbisdorf und NetzſchkaErbſenſtroh und Weizenſtroh à Eir 1,50 t hritteraut Neßßſchkau
Lauchſtedt offerirtZuckerfabrik Körbisdorf bei Merſeburg

e Nur noch kurze Zeit
weiter ermiüssigte Wyreise

Wir löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Sperialgeſchäft von

it zu vortheilhaften Einkäufen geboten iſtvollſtändig an Sämmtliche Waaren ſtehen im Ausverkauf zu ſo billigen Preiſen daß die denkbar günſtigſte Gelegeunhe
S Der Verkauf zu feſten Preiſen ohre jeden Abzug und gegen baar findet von 9 Ahr früh bis 7 RAhr Abends ſtatt

Paul Meusel Co Gr Alrichſtr 52A Drews Nachf d e u S

z
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4 für Hansbeſiher
Zur Renovation von Wohnnugen beim Quartalswechſel empfiehlt

ſich bei prompteſter und billigſter Bediennng I Beyer
NB Faſadenanſtrich inel Maurerarbeit liefert mit eigenem 9 g

I Tieder zum Pismarch Teſt

Cardinen Portiéren Tischdecken etc

Gasmotoren Fabrik Deutz Köin Deniz
Verkaufstelle O ü P Bahnhofſtr 19

Otto s meuer Motor
S mit Schleber oder Ventitl Präecistons Stenerung Se für er Algah Waſſergas Generatorgas Benzin u Lampenpetroleum z

Original Ottd Dotoren

werden in Deutſchland unr in unſeren Werk t
ſtätten in Deutz hergeſtellt und ſind mit unſerem

Firmenſchild und unſerer Schutzmarke
verſehen

Circa 42000 Maſchinen mit mehr als
170 000 Pferdekräften in Betrieb

160 MHedailien Direnpreise Biplome ete
nur für Notoren ad

euch
in alle tener AngelegenheitenHer III Ratz als Einſprüche Berufungen Be

Marienſtraße 10 ſchwerden 2e werden ſachgemäß angefertigt Buchführnugen wie ſolcheAufertigung feinerer bei Steuer Reklamationen erforder
Herren Garderob e nac b Maass s ſug e Werſichtiich für

in ändi Stoffe s jeden Gewerbetreibenden e eingeGroße Auswahl von Nenheiten in und ausländiſcher ff thtet W Stntſt Tiebt die crpet len

dieſer Zeitung 331
Vertrauliche Muskünſſen

über Vermögens Familien
Credit Geſchäſts u Privat
Verhältniſſe auf alle Plätze der e
Welterteilengewiſſenhaft prompt
und discret auch übernehmen
Recherchen aller Art s

Beyrich Grove SJnternationales Auskunftsburean
Halle a/S Leipzigerſtr 101Günſtige Abonnementsbedingungen 2

II Stottiner Puuaren und Pförde Verbosung
Ziehung am 14 Mai 1895

83010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark h
Hanptgewinne 18 Equipagen und 200 Pferde

Preis des Looſes 1 Porto und Liſte 20 4
Original Looſe zu angegebenem Preiſe 11 Stück 10 offerirt

Otto LHendel Sortiment Halle Markt 24

ebirge Schachtſenken
Bohrnungen ſowie alle im

Tiefban r derartigen Arbeiten werden gut ausgeführt
Unternehmer Wilh Bernharät

Nietleben E
9Für Hanusfrauen

Annahme alter Wollſachen aller
Art gegen Lieferung von Kleider

S Unterrock und Mantelſtofſen Damen
S ktuchen Buckskin Portièren Schlafund Tevppichdecken in den neueſten

i Muſtern zu billigen Preiſen durch
R Eichmann Ballenſtedt a

S leiſtungsfähigſte Firma
Annghmeſtelle und Muſterlager

für Halle a/S bei U KIavss
h früber II Mochau Gr Ulrichſtraße 47 u Fran L QuerfurihLaudwehrſtraßte 21 ſr

Schon für Mark

Brunnenarbeiten Kanal
8 Bismarck und 3 Vaterlands Lieder mit Portrait e in ſchwimmenden

Bismarcks Preis 10 Probe Partie Preiſe gegen 15 Freimarken Alfred Siibermann Verlag Düſſeldorf

Warum
trinken viele Menschen sogenannten
Bliemchen Kaffee oder Kaffeesurrogate

liefere 50 Mtr IMtr hobes h
e eWeil gut zubereiteter Kaſtee nicht billig

ist und dabei die Nerven aufregt
Warum aber geniesst man solche Surro
gate die weder Genuss noch Nahrungs
mittel sfnd die dem Körper nur ge
färbtes warmes Wasser zuführen wenn aman für dasselbe Geld sich ein gesundes S frachtfrei jeder deutschen St
und dabei nabrhaftes Getränk ver e zur Anfertigung sohöner und dauerschaſfen Kann Warum trinkt man nicht hafter öarienzäune Hühnerhöfe Witd
Kakao der in jeder Beziehung das S gatter etc Preisliste aller Sorten Geidealste Friihstückegotranke ist Lalcao HAechte und Draht gratis durch
besitzt eine angenehme bveruhigende Rustesn Drahtwaaren PFabriki für Magen unä Nerven und Ruhrort am Rhein ai

t dabei ein ganz vorzügliches Nahrunmittel Freilich muss en in der Größtes Lager aller Arten
Wahl vorsichtig sein umd nur bewährte tTFabrikate kaufen Der Hallenser e ß jerwagren
Kakao der Firma Pr David Söhno n
2 B nimmt umstreitig unter den vielen G o Gr Klansſtraſte 12

Fabrikaten einen ersten Platz ein II 222
Die Expeditlonen der Saale Zelhunxp Lider c Zelhung

Gr Ferlin Renr Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Für den Anzeigenlheill verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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